
Bernd Engel
Serviceleiter

Vereinbaren Sie einen
Wunschtermin, bei leckeren
Häppchen und Kaffee.

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch! Ihr Team vom
Autohaus am
Brückentor.

Autohaus am Brückentor
GmbH & Co. KG
Vor dem Brückentor 11
37269 Eschwege
Tel. 05651 33960-0
www.brueckentor.de

Winter adé!
Jetzt Termin zum
Räderwechsel vereinbaren.

Unsere Räderwechselsamstage

Samstag, den 30. März 2019
Samstag, den 13. April 2019
Samstag, den 27. April 2019

Angebot
49,-€*

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de
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Wein, Weiber und Gesang
Schauspieler eröffnet am Grebendorfer Anger Weintheater

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Das Weblexikon
Wikipedia zeigt als Beispiel
für ein besonders schönes
Exemplar seiner Gattung bei-
spielhaft den Grebendorfer
Anger. Das mehr als 450 Jah-
re alte Haupthaus des Platzes
gehört seit zweieinhalb Jah-
ren dem Schauspieler Lutz
Jahr, der dort Mitte Mai ein
kleines Weintheater eröffnen
will.

Jahr, der schon berufsmä-
ßig eine Menge große und
kleine Künstler kennt, will
auf seine Kleinkunstbühne
eher Nischenprodukte holen
– wie Peter Riecke, den letz-
ten deutschen Laternisten (ei-
ne Art Diaprojektion mit Dra-
maturgie und Geschichte),

oder mongolische Oberton-
sänger, aber auch Straßen-
musiker aus Österreich und
Zauberkünstler. Zudem soll
es Lesungen und regelmäßige
thematische Ausstellungen
geben. Alle paar Wochen will
er das Weintheater auch für
semiprofessionelle Künstler
bei einer offenen Bühne öff-
nen. „da kann dann jeder auf-
treten, solange es in Ordnung
ist.“ „Ich will das aber be-
wusst nicht vermischen“,
sagt Jahr. Ein Klavier gibt es
auch.

Weine will Jahr in seinem
Theater ausschenken, darun-
ter auch wieder ein Nischen-
produkt – Beerenweine wie
die „Drachenglut“. Um dem
Nordhessischen gerecht zu
werden, soll es auch zwei Sor-

ten Bier geben. Öffnen will er
von Donnerstag bis Samstag.

Im Moment werden die
ehemaligen Stallungen des
Hauses ausgebaut, die Wände
mit Lehm verputzt und im
Fußboden, gut sichtbar unter
Glas, liegt eine alte Leitung.
Die Konturen des Weinkel-
lers lassen sich bereits erah-
nen – klein und gemütlich
und persönlich.

Der 58-jährige Jahr ist im
Berliner Wedding aufge-
wachsen, einem alten Arbei-
terbezirk. Seine preußischen
Wurzeln spiegeln sich bis
heute deutlich in seiner Spra-
che und seiner typisch Berli-
ner Verschmitztheit wieder.
Er war eigentlich Postbeam-
ter. „Aber ich habe so unter
dem Beamtenstatus gelitten,

dass ich Straßenmusiker wur-
de“, erzählt er. Er geht nach
Frankfurt/ M., lernt bei einem
Geigenbauer, und zieht als
wandernder Schauspieler
über die damals wie Pilze aus
dem Boden schießenden Mit-
telaltermärkte. Er findet sei-
ne Lebensmitte im Main-Kin-
zig-Kreis, tritt aber auch heu-
te noch unter anderem im
Duo in einem historischen
Medicus-Stück auf, wo er der
Arzt und sein Kollege der Pa-
tient ist. Gerade hat er eine
kleine Rolle im Frankfurter
Tatort. Wie auf dem Leib ge-
schnitten seien ihm Rollen
wie Rumpelstilzchen, das
tapfere Schneiderlein oder
Asterix, in dessen Gestalt er
manchmal auch Hinkelstein-
weitwurf praktiziert.

Mit Witz und Charme: Der im Berliner Wedding aufgewachsene Schauspieler Lutz Jahr will Mitte Mai in seinem Haus
am Grebendorfer Anger ein kleines Weintheater eröffnen. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Selbsthilfegruppe
Parkinson
gegründet

Eschwege – In Eschwege hat
sich jetzt einen Selbsthilfe-
gruppe gegründet für Men-
schen, die von der Krankheit
Parkinson betroffenen sind.
Das Gründungstreffen fand
bei der Selbsthilfekontakt-
stelle des Werra-Meißner-
Kreises statt.

Nach nunmehr einem Jahr
hat sich eine Selbsthilfegrup-
pe mit nahezu fester Größe
gebildet, die sich bei ihren
Treffen über die alltäglichen,
persönlichen Probleme und
Erfahrungen mit der Erkran-
kung und deren Bewältigung
beziehungsweise Linderung
austauscht. Zahlreiche Vor-
träge haben das Wissen über
die chronische Erkrankung
erweitert.

Ab 1. April trifft sich die
Gruppe Eschwege in der Bi-
bliothek auf der 9. Etage des
Klinikums an der Elsa-Brand-
ströhm-Straße 1 in Eschwege.
Die Treffen finden künftig je-
weils montags in geraden Ka-
lenderwochen von 16 bis 18
Uhr statt. Neue Teilnehmer
sind herzlich bei der Gruppe
willkommen. salz

Gottesdienst
Elixier für
Jugendliche
Eschwege – Am kommenden
Samstag, 30. März, wird um
19 Uhr in die Eschweger
Kreuzkirche zu einem Ju-
gendgottesdienst aus der in-
zwischen etablierten Reihe
„Elixier“ eingeladen. Bei der
Veranstaltung, die sich expli-
zit an Jugendliche richtet,
geht es diesmal um das The-
ma Frühjahrsputz. In der von
Kirchenbänken befreiten Kir-
che erwartet die Gottes-
dienstbesucher Wohnzim-
meratmosphäre, dabei sind
das Elixier-Team, die Konfir-
manden und die Elixier-Band.

Als Gast ist Martin Schott
(auch Schoddi genannt) da,
der aktuell Bundessekretär
beim CVJM-Westbund ist und
vorher zwölf Jahre Gemein-
dediakon für Jugendarbeit
war.

Der Gottesdienst ist für alle
offen. Im Anschluss gibt es
Snacks und Getränke. salz

IG Heldrastein
lädt zum

Frühjahrsputz
Heldra – Zu einem ehrenamt-
lichen Arbeitseinsatz zur
Pflege des Heldrastein lädt
die IG Heldrastein für Sams-
tag, 13. April, ein. Es sollen
der Treppchenweg am Wan-
derweg P 6 (Parkplatz Heldra-
stein oberhalb von Schnell-
mannshausen) in Teilberei-
chen erneuert, das Turmge-
lände, die Hütte und die Toi-
lettenanlage gereinigt wer-
den und zudem Sitzraufen
überprüft und gegebenen-
falls zurückgebaut werden.
Hierzu werden Werkzeuge
wie Kreuzhacken, Motorsä-
gen, Nageleisen, Rechen, Be-
sen, Schaufeln, Spaten, Vor-
schlaghammer, Akkuschrau-
ber, Harken und Pinsel benö-
tigt.

Treffpunkt für alle Helfer
ist der Festplatz in Schnell-
mannshausen um 9 Uhr. Der
Arbeitseinsatz ist bis zirka 14
Uhr geplant. Nach Beendi-
gung des Einsatzes lädt die IG
Heldrastein noch zu Suppe
und Bockwurst sowie zu Kaf-
fee und kühlen Getränken
ein. Auch die drei Bürger-
meister Thomas Mäurer, Wil-
helm Gebhard und Michael
Reinz beteiligen sich an dem
Einsatz und wollen damit ei-
nerseits ihre persönliche Ver-
bundenheit zu dem touristi-
schen Ausflugsziel zum Aus-
druck bringen. Geladen sind
alle aus der Region red

GUTEN MORGEN

Zum Teufel
mit der Technik

VON SUSI GROSSE

A ls junge Journalistin,
Baujahr 1990, kenne ich

die Tage, in denen Redakteu-
re noch wie wild in die Tasten
ihrer Schreibmaschinen ge-
hauen haben, nur aus Erzäh-
lungen. Die Zeitung auch mal
online zu lesen, ist für mich
selbstverständlich.

Manchmal wünsche ich die
moderne Technik aber auch
zum Mond. Etwa, wenn ich
mich von meinem Smartpho-
nes zu einem Termin navigie-
ren lasse. Nicht immer habe
ich die Hände frei und greife
auf die Spracherkennung zu-
rück. Das wurde mir nun
zum Verhängnis. Aus „Werd-
chen Eschwege“ machte Goo-
gle „Bärchen Eschwege“. Ich
schmunzelte und korrigierte
die Eingabe. Dass das Gerät
beim zweiten Mal „Pferdchen
Eschwege“verstanden hat,
merkte ich leider erst, als ich
bei der Adresse des Reit- und
Fahrvereins Eschwege gelan-
det bin. In dem Moment habe
ich mir eine Schreibmaschi-
ne gewünscht. Um sie auf
mein Handy zu werfen.

sgr@werra-rundschau.de
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